Arbeiter-Samariter-Bund Nürnberger Land e. V.

Nachmittagsbetreuung an Gymnasien, Realschulen und Förderzentren 
des Landkreises Nürnberger Land

1. Vorbemerkung

Der ASB-RV Nürnberger Land e. V. hat langjährige Erfahrungen im Bereich von Kinder- und Jugendarbeit. Er ist bereits Träger von Kinderhorten in Lauf, Neunkirchen und Hersbruck sowie von Mittagsbetreuungen an Grundschulen in diesen Orten. Seit Oktober 2004 ist er auch Träger der Nachmittagsbetreuung an der Realschule Lauf. Gerade die Erfahrung in der Hortarbeit seit 1988 enthält alle Elemente, die auch in der Nachmittagsbetreuung zur Geltung kommen:

· Bereitstellung einer warmen Mittagsverpflegung

· Hausaufgabenbetreuung und –unterstützung

· Gruppenaktivitäten, Freizeit- und Spielangebote

· Elternarbeit und Kooperation mit Schule und Lehrer/innen

· Vermittlung weiterer Hilfen wie Erziehungsberatung, mobile sonderpädagogische Dienste usw.

2. Zeitlicher Umfang der Nachmittagsbetreuung

Die Nachmittagsbetreuung übernimmt die Betreuung der Schulkinder für 15 Stunden pro Woche. Sie kann bei Bedarf auch ausgeweitet werden. Dabei kann flexibel auf Wünsche und Bedürfnisse von Schülern, Eltern und Schule reagiert werden. Die Öffnungszeiten können sowohl an 3-4 Tagen (montags – donnerstags) erbracht werden als auch an den 5 Schultagen der Woche. Die täglichen Öffnungszeiten von 13 Uhr bis 16 Uhr 30 und freitags bis 15 Uhr können so angepasst werden, dass sie den tatsächlichen Betreuungsbedarf abdecken. Die Nachmittagsbetreuung ist an allen Schultagen (ca. 185 Tage pro Jahr) geöffnet. 

3. Der Ablauf der Nachmittagsbetreuung

Die Gruppengröße sollte nach Möglichkeit 15 Kinder umfassen. Bei weniger als 10 Anmeldungen ist die Einrichtung einer Gruppe aus finanziellen Gründen nicht möglich. 

Der Ablauf der Nachmittagsbetreuung sieht wie folgt aus:

13.15 Uhr bis 14 Uhr:
Mittagessen/Erholungsphase




     

14 Uhr bis 15 Uhr 
Hausaufgabenzeit





     

ab 15 Uhr: 
Freizeitpädagogik, Sport, Projekte und Einzelförderung

4. Mittagessen als Einstieg

Als erstes wird den Schüler/innen neben der Möglichkeit des Abstandnehmens vom Schulgeschehen eine warme Mittagsverpflegung abgeboten. Die Kinder sollen nach Möglichkeit am gemeinsamen Mittagstisch teilnehmen, um eine ausreichende und ausgewogene Mittagsmahlzeit zu sich nehmen, können aber auch eine Verpflegung von zuhause mitbringen. Das Mithelfen der Schüler/innen beim Servieren und Abspülen fördert den Gemeinschaftsgeist der Gruppe und stärkt das Verantwortungsbewusstsein der Einzelnen.

5. Hausaufgabenbetreuung

Zweiter Schwerpunkt in der Betreuung ist die Erledigung der Hausaufgaben. Durch die vorhergehende Erholungsphase beim Mittagessen wird eine positive Atmosphäre dafür geschaffen. Die Vollständigkeit der Hausaufgaben und die Erarbeitung unverstandener Inhalte können nicht immer gewährleistet werden, da der zeitliche Rahmen der Hausaufgabenbetreuung begrenzt ist. Zum Teil werden hohe Anforderungen von der Schule an die Schüler gestellt. Deshalb ist es uns wichtig, dass Schüler und auch Eltern die Zuständigkeit und Verantwortung für die Hausaufgaben mit übernehmen. Wir streben eine enge Kooperation mit den zuständigen Lehrkräften an, um zu positiven Ergebnissen zu gelangen.

Durch die gegebenen Voraussetzungen möchten wir folgende Ziele erreichen:

· Hinführung und Anleitung zu selbständigem und konzentriertem Arbeiten

· die Fähigkeit vermitteln, die Verantwortung für die eigenen Schulmaterialien, den eigenen Arbeitsplatz und die Hausaufgaben zu übernehmen

· Förderung des sozialen Lernens

· Rücksichtnahme auf andere Kinder der Hausaufgabengruppe

· Hilfsbereitschaft gegenüber Mitschülern

· Stärkung des Gruppengefühls 

· Erhöhung der Frustrationstoleranz

6. Freizeitgestaltung

Neben dem Bereich der Hausaufgabenbetreuung spielt die Gestaltung der Freizeit eine wichtige Rolle. Auf vielfältige Art und Weise soll den Kindern Entfaltungs-, Handlungs- und Entscheidungsspielraum gegeben werden. Dabei soll ein Ausgleich zu den Leistungsanforderungen der Schule sowie eine ganzheitliche Förderung ermöglicht werden.

· Zur selbständigen und sinnvollen Gestaltung der Freizeit, haben die Kinder verschiedene Bereiche zur Auswahl: Lese- und Ruhebereich, Computer, Kicker, Billard (soweit die räumlichen Voraussetzungen gegeben sind), Tischspiele, freies Malen und Werken.

· Um den Bewegungsdrang zu befriedigen, geht’s bei passendem Wetter auch ins Freie. Zusätzlich sollte uns mehrmals pro Woche die Turnhalle der Schule zur Verfügung stehen.

· Ein wesentlicher Bestandteil des Freizeitbereichs ist das soziale Lernen. Hier achten wir besonders auf die Persönlichkeitsentwicklung, Konfliktfähigkeit und Stärkung des Selbstwertgefühls. Gegenseitige Rücksichtnahme und die Anerkennung altersbezogener Unterschiede und Interessen und Fähigkeiten ist ein wichtiges Ziel. 

· Unterschiedliche Nationalitäten und/oder unterschiedliche soziale Herkunft der Schüler/innen erfordern gegenseitige Achtung und Anerkennung. Hierbei sind die situationsbezogenen Gesprächsrunden und themenorientierter Gruppenangebote hilfreich. Daneben tragen Gruppenspiele und Wettbewerbe zu angemessenem Sozialverhalten bei.

· Projektarbeit und jahreszeitlich bezogene Raumgestaltung hilft die Kreativität der Schüler/innen zu erhalten und zu erweitern. Dazu gehört auch die Beteiligung an Angeboten der Schule wie der außerschulischen Jugendarbeit.

· Wir achten darauf, dass die Kinder eigene Ideen einbringen und diese auch verwirklicht werden können. 

7. Zusammenarbeit mit Schule/Lehrer/Eltern

Die Nachmittagsbetreuung ist untrennbar und eng mit der Schule und dem schulischen Geschehen verknüpft. Dies bedeutet, dass eine enge Kooperation unerlässlich ist zwischen der Einrichtung Nachmittagsbetreuung und der Schule.

Dies erfordert auch die Kommunikation mit den Eltern. Neben Einzelgesprächen sind deshalb auch Elternversammlungen vorgesehen und soweit erforderlich auch „Dreiecksgespräche“: Eltern – Lehrer – Mitarbeiter Nachmittagsbetreuung. Die Nachmittagsbetreuung sollte sich nach unseren Vorstellungen auch öffentlich präsentieren, so z. B. bei schulischen Veranstaltungen wie Schulfesten, um deutlich zu machen, dass sie Teil des schulischen Lebens ist und darin integriert ist. Dies stärkt auch das Selbstwertgefühl der Gruppe.

8. Pädagogisches Personal

Die Umsetzung der genannten Ziele und der Erfolg der Nachmittagsbetreuung hängen wesentlich und zu allererst vom pädagogischen Personal ab. Die Nachmittagsbetreuung soll geleitet werden von einer teilzeitbeschäftigten Mitarbeiterin/einem teilzeitbeschäftigten Mitarbeiter, die/der von der Qualifikation eine Ausbildung als Sozialpädagoge/in oder Lehrer/in hat. Ergänzt werden kann dies durch die bereits erwähnte Mitwirkung von Lehrkräften der Schule sowie von Projektmitarbeitern und Personal der ASB-Kinderhorte, die die pädagogische Kraft bei Bedarf unterstützen. Die pädagogische Kraft der Nachmittagsbetreuung wird dabei ins Team des ASB-Kinderhortes Lauf eingebunden, um keine Einzelkämpfersituation entsehen zu lassen. Damit sind Fortbildung und Supervision ebenso gewährleistet wie die kurzfristige Vertretung im Krankheitsfalle.

9. Kostenbeteiligung der Eltern

Die Nachmittagsbetreuung finanziert sich durch staatliche Zuschüsse in Höhe von 754 € je Schüler und Jahr sowie durch Zuwendungen des Landkreises in gleicher Höhe. Neben einem Beitrag des Trägers, der das mögliche Defizit ausgleichen muss, müssen auch Beiträge von den Eltern erhoben werden. Der Monatsbeitrag der Eltern beträgt 40 €, der 10 mal je Schuljahr erhoben wird (Oktober – Juli). Die Gebühr für die warme Mittagsverpflegung beträgt 2,50 € je Mahlzeit, umgelegt als Monatsbeitrag 46 € je Monat. Dieser Elternbeitrag gilt bei 13 – 15 Schüler/innen, die die Nachmittagsbetreuung in Anspruch nehmen. Bei 10 – 12 Kindern müsste der Beitrag erhöht werden. Der Elternbeitrag wird zu Monatsbeginn im Lastschriftverfahren erhoben. Damit können Verwaltungsaufwand und Mahnverfahren in vertretbaren Grenzen gehalten werden.

11. Information und Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt verbindlich auf dem beiliegenden Formblatt. Das Vorliegen genügender verbindlicher Anmeldungen ist Voraussetzung für die Umsetzung des Angebots.

Lauf, den 27. Juni 2007
Konrad Eitel

Geschäftsführer









